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ZUSAMMENFASSUNG: 

 
Seit Max Weber zu Beginn des letzten Jahrhunderts bestimmte religiöse Überzeugungen mit 
der Entwicklung des Kapitalismus in Zusammenhang brachte, ist seine “protestantische Ar-
beitsethik“ zu einem der einflussreichsten sozialwissenschaftlichen Konzepte avanciert und 
hat gleichzeitig Eingang ins öffentliche Bewußtsein gefunden. Während im angloamerikani-
schen Sprachraum eine Vielzahl von Skalen zur Messung von protestantischer Arbeitsethik 
als Personmerkmal verfügbar sind, sucht man solche Instrumente im deutschen Sprachraum 
vergebens. Eine deutschsprachige Protestantische Ethik Skala (PES) wurde im Forschungs-
projekt „Gerechtigkeit als innerdeutsches Problem“ entwickelt. Ihre Messeigenschaften und 
ihre Konstruktvalidität wurden an einer Stichprobe von N = 2175 Probanden untersucht. Die 
interne Konsistenz der zehn Items beträgt .85, die Retestkorrelation des Skalenwertes über 
einen Zeitraum von zwei Jahren .72. Latent-State-Trait-Analysen ergeben eine gute Reliabili-
tät des Skalenwertes (.89), eine hohe Trait-Konsistenz über einen Zeitraum von zwei Jahren 
(.61), eine Messgelegenheitsspezifität von .16 und eine Spezifität der Testhälften von .12. Die 
PES ist normalverteilt. Männer haben höhere PES-Werte als Frauen, Selbständige höhere 
Werte als Beamte, Personen aus ländlichen Gemeinden höhere Werte als Stadtbewohner, Ost-
deutsche höhere Werte als Westdeutsche. Die Alterskorrelation der PES beträgt .32. Überein-
stimmend mit englischen Skalen korreliert die PES positiv mit dem Gerechte-Welt-Glauben, 
internalen Kontrollüberzeugungen, materialistischen und konservativen Werthaltungen, der 
Befürwortung des Leistungsprinzips bei der Verteilung begrenzter Ressourcen sowie der 
Sympathie für konservative politische Parteien. Eine Korrelation mit der Konfessionszuge-
hörigkeit wurde auf individueller Ebene nicht gefunden. Auch dies stimmt mit angloamerika-
nischen Befunden überein. 
 
 
Schlüsselworte: Protestantische Ethik; Glaube an eine gerechte Welt; internale Kontrollüber-
zeugungen; Werte; politische Einstellungen 
 
 



  
 

 

 
ABSTRACT: 

 
Since Max Weber, in the beginning of the last century, construed a connection between 
certain religious beliefs and the development of capitalism, his concept of „protestant work 
ethic“ has become one of the most influential concepts in the social sciences. Whereas a 
multitude of scales for the assessment of this concept are available in the English speaking 
countries, no such scales are available in German. Therefore, a German protestant ethic scale 
(PES) was developed within the research project “Justice as a problem in reunified Germany 
(GiP). Its reliability and construct validity are investigated using a sample of N = 2175 partici-
pants. The ten items have an internal consistency of .85. The two year restest correlation of 
the scale amounts to .72. Latent state trait analyses evidence a high reliability of the scale 
(.89) and a considerable trait consistency (.61). The occasion specifity (.16) and the test half 
specifity (.12) are much smaller. The PES is distributed normally. Men have higher PES 
scores than females, businessmen have higher PES scores than employees on permanent 
contracts, citizens from rural areas have higher PES scores than inhabitants of cities, East-
Germans have higher PES scores than West-Germans. The correlation between the PES and 
age is .32. In line with results from studies with English scales, the German PES correlates 
positively with belief in a just world, with internal locus of control, with materialistic and 
conservative values, with a preference for achievement as a distribution principle, with a posi-
tive attitude toward conservative political parties. As in studies which used English scales, no 
difference was found between protestant and catholic participants on the level of individuals.  
 
Key words: Protestant ethic; belief in a just world; internal locus of control; values; political 
attitudes  
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Protestantische Ethik Skala (PES): Messeigenschaften und 
Konstruktvalidität1 

 
 
Seit Max Weber zu Beginn des vergangenen Jahrhunderts bestimmte religiöse Überzeu-
gungen mit der Entwicklung des Kapitalismus in Zusammenhang brachte, ist seine “protes-
tantische Arbeitsethik“ zu einem der einflussreichsten sozialwissenschaftlichen Konzepte 
avanciert (MacCrae, 1975) und hat gleichzeitig Eingang ins öffentliche Bewusstsein gefun-
den. Vier wesentliche Elemente kennzeichnen eine protestantische Ethik (PE): Arbeit als gött-
liche Berufung und Tugend, die Prädestinationslehre, strenger Asketismus, die Ablehnung 
von Mystizismus und die daraus resultierende rationale Kontrolle über alle Aspekte des Le-
bens. 

 

McClelland (1961) hat das Konzept der Protestantischen Ethik in die Leistungsmotivations-
forschung eingeführt. Die Untersuchung von Ursachen, Folgen und Korrelaten der PE setzt 
ein geeignetes Messinstrument voraus. Mindestens acht englischsprachige Fragebögen sind 
verfügbar, die teils explizit zur Erfassung der protestantischen Arbeitsethik entwickelt wur-
den, teils Subskalen von Inventaren zur Messung von Einstellungen zur Arbeit darstellen 
(Blood, 1969; Buchholz, 1978; Goldstein & Eichhorn, 1961; Ho, 1984; Hammond & 
Williams, 1976; Mirels & Garrett, 1971; Ray, 1982; Wollack, Goodale, Wilting & Smith, 
1971). Mit Hilfe dieser Skalen wurden in unterschiedlichen Populationen bemerkenswert ähn-
liche Resultate erzielt: Protestantische Ethik ist mit internalen Kontrollüberzeugungen, Auto-
ritarismus, konservativen Überzeugungen, Anhänglichkeit an konventionelle Werte und dem 
Glauben an eine gerechte Welt korreliert (Furnham, 1984, 1990), aber mittlerweile relativ un-
abhängig von kirchlichen Bindungen im engeren Sinne. Erstaunlicherweise gibt es kein 
deutschsprachiges Messinstrument für die PE. Wegen der großen Bedeutung des Konstrukts 
hielten wir die Entwicklung einer deutschen PES (Protestantische Ethik Skala) für wün-
schenswert. Wir beschreiben hier ihre Entwicklung und berichten über ihre Messeigenschaf-
ten sowie erste Befunde zur Konstruktvalidität. 

 
Validierungskorrelate und Validierungshypothesen 

 

Validierungskorrelate wurden auf der Basis von Befunden mit englischsprachigen Skalen und 
des theoretischen Bedeutungsgehalts des Konstrukts ausgewählt. Die Validierungskorrelate 
lassen sich in drei Gruppen teilen, (1) demographische Variablen (Geschlecht, Alter, Beruf, 
Wohnort, Ost-West, Konfession), (2) Motive und Überzeugungen (Kontrolle, Gerechtigkeit, 
Drakonität) sowie (3) Einstellungen und Werte (distributive Gerechtigkeit, Werte, Einstellung 
zu politischen Parteien). Außerdem wurde der Zusammenhang der PES mit sozialer 
Erwünschtheit geprüft. 

 

 
                                                
1 Die Untersuchung wurde durch eine Sachbeihilfe der Deutschen Forschungsgemeinschaft unterstützt (Schm 

92/1-1, Schm 92/1-2, Schm 92/1-3). 
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Demographische Variablen 

Geschlechtsunterschiede. Obwohl vorliegende Studien gegen Geschlechtsunterschiede spre-
chen (z.B. Beit-Hallahmi, 1979), erwarten wir solche wegen der größeren Präsenz von Män-
nern im Berufsleben und weil Leistungsstreben mehr dem männlichen als dem weiblichen 
Rollenklischee entspricht. 

Alter. Wegen des historischen Wandels der Leistungs- und Verzichtsorientierung, die in der 
Nachkriegszeit besonders stark ausgeprägt war und seit Ende der 60er Jahre kontinuierlich ab-
nimmt (Postmaterialismustrend), wird ein Kohorteneffekt erwartet. Dieser könnte durch einen 
reinen Alterseffekt überlagert sein, denn der Leistungs- und Verzichtsdruck ist in den Jahren 
der Berufsausbildung stärker, im Ruhestand schwächer als in der mittleren Lebensphase. Als 
Resultat beider Effekte wäre ein kubischer Zusammenhang mit dem Alter zu erwarten. 

Beruf. Wir prognostizieren höhere PES-Werte für Selbständige als für existentiell weniger ge-
fährdete Angestellte und Beamte. Erstens dürfte die zur protestantischen Ethik gehörende Lei-
stungsorientierung eine Entscheidung für die berufliche Selbständigkeit erleichtern. Zweitens 
ist anzunehmen, dass der höhere Leistungsdruck und die stärke Leistungsabhängigkeit des 
Berufserfolgs in selbständigen Berufen die PE verstärkt. 

Wohnort. Wegen der größeren Pluralität von Lebensformen in Großstädten und dem damit 
verbundenen Aufweichen tradierter Normen und Verhaltensmuster im Leistungsbereich 
erwarten wir Stadt-Land-Unterschiede mit höheren PES-Ausprägungen in Dörfern und Klein-
städten. 

Ost-West. Hinweise auf größeren Konservatismus und die Bevorzugung materieller 
gegenüber postmateriellen Werten bei Ostdeutschen (Schnabel, Baumert & Roeder, 1994) las-
sen bei Ostdeutschen eine höhere PE als bei Westdeutschen erwarten. 

Konfession. Trotz der ursprünglichen Verknüpfung mit dem Protestantismus lassen vorlie-
gende Studien (etwa Beit-Hallahmi, 1979; Ray, 1982) heute keine Unterschiede zwischen den 
christlichen Konfessionen mehr erwarten. 

 

Motive und Überzeugungen 

Gerechtigkeitsüberzeugungen. Zahlreiche angloamerikanische Studien fanden positive Korre-
lationen (.21 < r < .55) zwischen PE und dem Glauben an eine gerechte Welt (Rubin & 
Peplau, 1975; Lerner, 1978; Wagstaff, 1983; Smith & Green, 1984; Ma & Smith, 1985; Furn-
ham & Rajamanickam, 1992). Dieser Zusammenhang ist plausibel, da beide Konstrukte die 
Belohnung guter und die Bestrafung schlechter Taten und Charaktereigenschaften betonen. 
Aus den Tabellen von Furnham und Rajamanickam (1992), die getrennte Scores für den 
Glauben an eine gerechte und an eine ungerechte Welt berechneten, wird eine positive Korre-
lation (.25) zwischen PE und dem Glauben an eine ungerechte Welt ersichtlich. Dieser Be-
fund wird von den Autoren nicht kommentiert, lässt sich aber interpretieren. In einer unüber-
sichtlichen und möglicherweise feindlichen Welt schafft die Bindung an PE Sicherheit und 
Orientierung und kann so für subjektive Gerechtigkeit sorgen. Dies impliziert aber nicht, dass 
die Welt insgesamt als gerecht betrachtet werden muss. Im Gegenteil: Gerade in einer unge-
rechten Welt kann die Bindung an Normen, wie sie die PE einschließt, subjektive Gerechtig-
keit suggerieren. 

Kontrollüberzeugungen. Mehrere Studien fanden positive Korrelationen zwischen PE und in-
ternaler Kontrollüberzeugung sensu Rotter (Mirels & Garrett, 1971; MacDonald, 1972; Wa-
ters, Bathis & Waters, 1975; Lied & Pritchard, 1976; Furnham & Rose, 1987). Auch dieser 
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Zusammenhang ist plausibel, da die Ausrichtung des eigenen Handelns an den Regeln der PE 
Sicherheit und Orientierung vermitteln kann. Gleichzeitig erwarten wir Zusammenhänge mit 
externalen Kontrollinstanzen, da harte Arbeit und Genügsamkeit in der PE ursprünglich auch 
dazu dienten, den Forderungen externer religiöser Instanzen zu dienen und auch ohne meta-
physische Bezüge im sozialen Wettbewerb die Funktion haben können, mächtige Andere zu 
beeindrucken und gewogen zu machen. 

Drakonität. Die ursprüngliche Konzeption der PE betont die Rechenschaftspflicht des Men-
schen vor Gott. Auch losgelöst von metaphysischen Bezügen existieren Instanzen wie Arbeit-
geber und Vorgesetzte, vor denen ein Mensch mit seiner Arbeit und für seine Arbeit Rechen-
schaft ablegen muss. Wir erwarten daher, dass PE mit Drakonität im Sinne einer Neigung zu 
strengen Urteilen und Betonung von Rechenschaftspflichten korreliert. 

 

Einstellungen und Werthaltungen 

Distributive Gerechtigkeit. Aus der Bedeutung des Konzepts der PE lässt sich eine positive 
Korrelation mit der Befürwortung des Leistungsprinzips bei der gerechten Aufteilung begehr-
ter Ressourcen erwarten. 

Werthaltungen. Furnham (1987) ermittelte positive Korrelationen zwischen PE und den ter-
minalen Werten nationale Sicherheit, Erlösung und Glück, negative Korrelationen mit den 
terminalen Werten reife Liebe, innere Harmonie und Gleichheit sensu Rokeach (1973). Von 
den instrumentellen Werten korrelieren sauber, gehorsam, höflich und verantwortlich positiv 
mit PE, tolerant, phantasievoll und intellektuell negativ. Ähnliche Befunde berichten 
MacDonald (1972) und Feather (1984). Entsprechend erwarten wir positive Zusammenhänge 
mit materiellen Werten wie Leistung und Erfolg und negative mit postmateriellen Werten wie 
Lebensgenuss und Vergnügen. 

Politische Einstellungen. Konservative Züge wie Anhänglichkeit an etablierte Werte, Behar-
ren auf strenge Regeln und Strafe sowie antihedonistische Lebensauffassungen (Wilson, 
1973) sind typischen Aspekten der PE wie Hingabe an harte Arbeit, Belohnungsaufschub, 
sparsamer Umgang mit Ressourcen sowie Vermeidung von Müßiggang und Verschwendung 
sehr verwandt. Entsprechend finden Furnham und Bland (1987) positive Korrelationen zwi-
schen PE und Konservatismus. Aus anderen Untersuchungen werden positive Korrelationen 
mit Autoritarismus berichtet (Mirels & Garrett, 1971; MacDonald, 1972; Joe, 1974). Diese 
Befunde lassen erwarten, dass PE positiv mit der Sympathie für konservative Parteien korre-
liert und negativ mit der Sympathie für Bündnis 90/Die Grünen, die sich stärker als andere 
Parteien an postmateriellen Werten orientieren. 

 

Methode 

PES (Protestantische Ethik Skala) 

Items zur Erfassung der PE wurden auf der Basis von Max Webers Konzeption sowie der 
Items englischsprachiger Instrumente(Furnham, 1990) formuliert. Die dort auffällige Bedeu-
tungsüberlappung mit Items zur Erfassung des Glaubens an eine gerechte Welt wurde vermie-
den. Unsere Items beinhalten nur den Wert harter Arbeit und die Befürwortung von Sparsam-
keit und Genügsamkeit als Kernelemente der PE, ohne die gerechte Belohnung eigener Taten 
zum Ausdruck zu bringen. Der Wortlaut der 10 PES-Items geht aus Tabelle 1 hervor. Ein 
weiteres Item (“Man lebt nicht um zu arbeiten, sondern arbeitet um zu leben. “) erwies sich 
als wenig trennscharf und wurde ausgesondert. Als Antwortskala wird eine sechsstufige Zu-
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stimmungsskala mit numerischer Stufenverankerung und zusätzlicher sprachlicher Veranke-
rung der Extremwerte verwendet (0/stimme überhaupt nicht zu–1–2–3–4–5/stimme voll und 
ganz zu). 

 

Tabelle 1: 

Mittelwerte, Standardabweichungen und Trennschärfen der Items zu den beiden Messzeit-
punkten 
 

 T1 (N=2175) T2 (N=1294) 

 M s r   it M s r   it 

1. Abneigung gegen harte Arbeit of-
fenbart in der Regel einen schwa-
chen Charakter. 

2.11 1.61 .52 2.37 1.62 .55 

2. Das Leben ist ein ständiger Kampf 
gegen die eigenen Schwächen. 

3.24 1.39 .45 3.26 1.36 .45 

3. Durch harte Arbeit wird man zu 
einem besseren Menschen. 

1.76 1.55 .68 1.94 1.50 .66 

4. Es gibt kaum etwas so Befriedi-
gendes wie das Gefühl, dass man 
seine Arbeit gut gemacht hat. 

4.06 1.08 .45 4.06 1.02 .44 

5. Harte Arbeit bildet den Charak-
ter. 

2.41 1.58 .68 2.60 1.49 .67 

6. Harte Arbeit bringt mehr als 
spontane Ideen. 

2.04 1.55 .63 2.20 1.50 .63 

7. Verzichtsbereitschaft und Genüg-
samkeit gehören zu den wichtig-
sten Erziehungszielen. 

2.71 1.52 .49 2.75 1.43 .50 

8. Wenn einer viel Geld gewinnt, 
sollte er es für die Zukunft 
anlegen, statt es auszugeben. 

3.07 1.40 .47 3.29 1.31 .44 

9. Wer den Verlockungen des Wohl-
standes nicht widerstehen kann, 
offenbart Charakterschwäche. 

2.74 1.51 .55 2.89 1.48 .59 

10. Wer langfristig erfolgreich sein 
will, muss sich kurzfristig in 
Verzicht üben. 

3.21 1.40 .52 3.19 1.37 .53 
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Itemzahl und Antwortskala ergeben einen Wertebereich der PES von 0 bis 50. Die Items wa-
ren mit “Arbeit und Leben“ überschrieben und wurden durch folgenden Instruktionssatz ein-
geleitet: “Geben Sie bitte bei jeder der folgenden Aussagen an, wie sehr Sie ihr zustimmen 
oder nicht.“ 
 

Messung der Validierungskorrelate 

Die demographischen Variablen wurden in Anlehnung an die Standarddemographie der 
ZUMA erhoben (Ehling, von der Heyde, Hoffmeyer-Zlotnik & Quitt, 1992). Die Messinstru-
mente für den Glauben an eine gerechte Welt und die Einstellung zum Leistungsprinzip wer-
den von Schmitt, Maes und Schmal (1995) beschrieben, die Instrumente für Kontrollüber-
zeugungen, Drakonität und Werthaltungen von Maes, Schmitt & Schmal (1995). Ihre Sympa-
thie oder Antipathie für sieben verschiedene Parteien (CDU, CSU, SPD, Bündnis90/Grüne, 
FDP, PDS, Republikaner) konnten die Probanden auf siebenstufigen Skalen von -3 (sehr un-
sympathisch) bis +3 (sehr sympathisch) angeben. Außerdem wurde die “Sonntagsfrage“ ge-
stellt (Wasmer, Koch & Wiedenbeck, 1991). Soziale Erwünschtheit wurde nach Lück und 
Timaeus (1969) gemessen. 

 

Stichprobe und Untersuchungsplan 

Die Stichprobe besteht aus etwa 2500 Probanden. Wegen fehlender Daten sind die Ana-
lysestichproben kleiner. Die Probanden entstammen zu 45% den alten und zu 55% den neuen 
Bundesländern. 60% der Probanden sind männlich. Die Altersverteilung lautet: 15-25 (9%), 
26-45 (34%), 46-65 (41%), über 65 (16%). Wegen des Mindestalters von 15 Jahren sind le-
dige Personen unter- (23,3%), verheiratete überrepräsentiert (65,6%). Der Anteil geschiedener 
und verwitweter Personen (11,2%) ist annähernd repräsentativ. Dies gilt auch für die Er-
werbsquoten (West: 68%; Ost: 60%) und die Arbeitslosenquoten (West: 8%; Ost: 18%) zum 
Zeitpunkt der Untersuchung. Wie in allen großen Fragebogenuntersuchungen sind höhere Bil-
dungsschichten überrepräsentiert. 

Die Studie ist längsschnittlich angelegt. Sie umfasst 3 Wellen im Abstand von je 2 Jahren. 
Die Daten für die gegenwärtige Analyse wurden Anfang 1996 und Anfang 1998 erhoben. 

 

Ergebnisse 

Binnenanalyse des PE-Fragebogens 

Faktorielle Struktur. Die Eigenwerte der ersten 3 Hauptachsen der Korrelationsmatrix der 10 
PES-Items betragen zum ersten Messzeitpunkt (N = 2175) 4.23, 1.31, 0.96. Sie fallen danach 
kontinuierlich in kleinen Schritten ab. Die entsprechenden Werte zu T2 (N = 1294) sind fast 
identisch. Die erste Hauptachse erklärt somit über 40% der Itemvarianz. Nach dem Scree-Test 
haben die Items einen, nach dem Kaiser-Kriterium 2 gemeinsame Faktoren. 

Eine gute Einfachstruktur der Faktorladungsmatrix lässt sich weder durch orthogonale noch 
durch schiefwinklige Rotationen der beiden Hauptachsen erreichen. Wagt man dennoch eine 
Interpretation, kann der erste Faktor (Items 1, 3, 5, 6) als “Wertschätzung harter Arbeit“ inter-
pretiert werden, der zweite (Items 8, 9, 10, 11) als “Genügsamkeit“. 
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Abbildung 1: Eigenwerte der Korrelationsmatrix der 11 ursprünglichen PES-Items 

 
 
 

 

 

Itemkennwerte, interne Konsistenz und Skalenkennwerte 

Tabelle 1 gibt die Mittelwerte (Schwierigkeiten), Standardabweichungen und Trennschärfen 
der 10 Items wieder, die zu beiden Messzeitpunkten ähnlich sind. Die Trennschärfen sind 
hoch und ausgewogen. Die mittlere Korrelation der Items beträgt .35. Die Items sind also ho-
mogen. Für die interne Konsistenz ergibt sich zu beiden Messzeitpunkten ein Wert von Alpha 
= .85. 
 
Bei einem möglichen Wertebereich von 0 bis 50 beträgt der Mittelwert des PES-Sum-
menwertes zum ersten Messzeitpunkt M = 27.4, sein Standardfehler 0.20. Median und Modus 
betragen 28, die Standardabweichung 9.5, die Schiefe -0.06, der Exzess 0.33, die Quartile 21, 
28 (Median) und 34. Die Werte zum zweiten Messzeitpunkt sind fast identisch. Zu beiden 
Messzeitpunkten sind die PES-Werte annähernd normal verteilt. 
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Abbildung 2: Sekundäre absolute Häufigkeitsverteilung der PES-Summenwerte für eine 
Kategorienbreite von 5 

 
 

 

Latent-State-Trait-Analyse 

Zur Schätzung der Reliabilität, Trait-Konsistenz, Messgelegenheitsspezifität und Testhälften-
spezifität der PES wurde eine Latent-State-Trait-Analyse durchgeführt (Steyer, Ferring & 
Schmitt, 1992; Steyer, Schmitt & Eid, in press). Dazu wurden die Items nach ihrer Reihenfol-
ge in zwei Testhälften mit je fünf Items geteilt. 

Getestet wurde die restriktivste Variante des Modells, in der die Varianzen der Latent State 
Residuen gleichgesetzt sind, ebenso die Varianzen der beiden Testhälftenfaktoren und die Va-
rianzen der Messfehler. Trotz der großen Stichprobe von 1036 Probanden mit vollständigen 
Daten zu beiden Messzeitpunkten passt das Modell bestens (χ2

6 = 2.71, p = .84). 
Aus den geschätzten Varianzen der latenten Variablen und den empirischen Varianzen der In-
dikatorvariablen lassen sich die Reliabilität, die Trait-Konsistenz, die Testhälftenspezifität 
und die Messgelegenheitsspezifität der PES bestimmen. Mit .89 ist die Reliabilität für ein so 
kurzes Instrument sehr gut. Die Trait-Konsistenz von .61 bedeutet, dass die PES überwiegend 
stabile individuelle Unterschiede misst, also eine Eigenschaft. An der Messgelegenheits-
spezifität von .16 lässt sich erkennen, dass die PES auch auf systematische Situationseinflüsse 
reagiert, die zum Messzeitpunkt wirksam waren. Die Testhälftenspezifität von .12 schließlich 
ist ein Maß für die Heterogenität der Testhälften. 
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Zusammenhänge des modifizierten BDI mit den Validierungskorrelaten 

Geschlecht. Wie erwartet haben Männer (M = 2.90) signifikant (p < .01) höhere PES-Mittel-
werte als Frauen (M = 2.48). 
 
Ost-West. Wie erwartet haben Ostdeutsche (M = 2.94) signifikant (p < .01) höhere PES-Wer-
te als Westdeutsche (M = 2.48). 
 
Konfession. Katholiken (M = 2.68) unterscheiden sich hinsichtlich ihrer PES-Werte nicht von 
Protestanten (M = 2.69). Da es sich bei der PE um ein historisch gewachsenes und kulturell 
tradiertes Überzeugungssystem handelt, könnten sich, auch wenn sich keine individuellen Un-
terschiede zwischen Katholiken und Protestanten finden lassen, in langfristiger Sozialisation 
erworbene kulturelle Prägungen auf der Ebene regionaler Gruppenunterschiede erhalten ha-
ben. Möglicherweise reflektiert der hier gefundene Ost-West-Unterschied auch solche unter-
schiedlichen kulturellen Prägungen zwischen dem historisch eher protestantisch beeinflussten 
Osten und dem eher katholisch beeinflussten Westen. Um dies zu erhärten, wurde sowohl im 
Osten als auch im Westen eine Region mit eher katholischer Tradition mit einer Region mit 
eher protestantischer Tradition verglichen. Tatsächlich liegen die PES-Werte im katholischen 
Bayern (M = 2.67) niedriger als im protestantischen Hamburg (M = 2.92) und im katholisch 
beeinflussten Thüringen (M = 2.73) niedriger als im protestantisch geprägten Brandenburg (M 
= 3.02). Wegen der geringen Zahl von Hamburgern ist allerdings nur der letztgenannte Unter-
schied signifikant (p < .01). 

 
 
 

Tabelle 2: 

t-Tests zur Überprüfung von Gruppenunterschieden 
 
Gruppe N M s t 

Männer und Frauen 

Männer  1055 2.90 .91 9.12** 
Frauen 701 2.48 .95  

Ost- und Westdeutsche 

Ostdeutsche 887 2.94 .91 10.19** 
Westdeutsche 660 2.45 .94  

Katholiken und Protestanten 

Katholiken 288 2.68 .93 .16 (ns) 
Protestanten 511 2.69 .97  
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Beruf. Die Daten stützen auch diese Validierungshypothese. Selbständige Landwirte haben 
die höchsten Mittelwerte (M = 3.62) und unterscheiden sich signifikant von Selbständigen in 
Handel und Handwerk (M = 2.81), von Angestellten (M = 2.74) und Beamten (M = 2.63), die 
die niedrigsten Mittelwerte aufweisen. Auch selbständige Akademiker (M = 3.01) unter-
scheiden sich signifikant von Beamten (jeweils p < .05, LSD). 

 
Wohnortgröße. Erwartungsgemäß haben Probanden aus Großstädten niedrigere PES-Mit-
telwerte (M = 2.61) als Personen aus mittelgroßen Städten (30 000 bis 60 000 Einwohner; M 
= 2.75). Die höchsten PES-Werte (M = 2.89) haben Bewohner von Kleinstädten (< 10 000 
Einwohner) und Dörfern (alle Einzelvergleiche p < .05, LSD). 

 
 
 
 

Tabelle 3: 

Einfaktorielle Varianzanalysen zur Überprüfung von Gruppenunterschieden 
 
 
Gruppe N M s Signifikante Unterschiede 

zwischen Gruppen: (LSD-Test) 

Stadt-Land-Unterschiede 

1. Großstadt 752 2.61 .95 1-2, 1-3, 2-3 
2. Mittelstadt 639 2.75 .93  
3. Dorf/Kleinstadt 610 2.89 .94  

Berufliche Position 
1. Selbständige 
Landwirte 

10 3.62 .59 1-3, 1-4, 1-5, 2-4 

2. Selbständige 
Akademiker 

50 3.01 1.01  

3. Selbständige in 
Handel, Handwerk 
und Gewerbe 

86 2.81 1.00  

4. Beamte 192 2.63 .89  
5. Angestellte 923 2.74 .95  
 

 
 
 
 
 

Alter. Der Hypothese entsprechend korrelieren Alter und PES signifikant (p < .01) positiv (r = 
.32). Wie erwartet, wird außerdem der kubische Trend signifikant (F1,1968 = 14.78; p < .01). Er 
erklärt zusätzlich zum linearen und quadratischen Trend 1% PES-Varianz. Die Form des ku-
bischen Trends entspricht den Hypothese: Im Jugendalter und jungen Erwachsenenalter liegen 
die Erwartungswerte der PES über, im Ruhestandsalter unter der Regressionsgeraden des line-
aren Modells. 
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Abbildung 3:  Kubischer Zusammenhang zwischen der PES und dem Alter 

 
 
 
 
 

Glaube an eine gerechte Welt. Die Korrelation mit dem Glauben an eine gerechte Welt ist 
ebenso signifikant (p < .01) positiv (.16) wie die Korrelation mit dem Glauben an eine unge-
rechte Welt (.22). Beide Zusammenhänge waren erwartet worden. 
 
Kontrollüberzeugungen. Die PES ist niedriger als in den angloamerikanischen Refe-
renzuntersuchungen, aber dennoch signifikant (p < .01) positiv mit internaler Kontrolle korre-
liert (r = .13). Gleichzeitig hängt die PES aber auch mit externalen Kontrollvarianten wie der 
Kontrolle durch Schicksal und Zufall (r = .20) und noch stärker der Kontrolle durch Mächtige 
Andere (r = .26) zusammen. 
 
Drakonität. Die PES ist hoch und signifikant p < .01) positiv mit Drakonität im Sinne einer 
allgemeinen Strenge des Urteils, Unversöhnlichkeit im Umgang mit menschlichen Fehlern 
und einem Beharren auf der Rechenschaftspflichtigkeit der Mitmenschen verbunden (r = .46). 
 
Distributive Gerechtigkeit. Wie erwartet, korreliert die PES mit einer Befürwortung des 
Leistungsprinzips (r = .29; p < .01) 
 
Werthaltungen. PE geht signifikant (p < .01) positiv mit eher traditionellen oder „materialisti-
schen“ Werten wie Höflichkeit und Respekt (r = .14), Leistung und Erfolg (r =.17), Sicherheit 
und Ordnung (r =.28) sowie Tradition und Heimatverbundenheit (r =.28) einher und ist signi-
fikant negativ mit eher postmaterialistischen Werten wie Selbstverwirklichung (r = -.09) so-
wie Lebensgenuss und Vergnügen (-.16) korreliert. 
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Politische Einstellungen. Die PES geht signifikant (p < .01) positiv mit einer Vorliebe für 
konservative Parteien einher, etwa zu den Republikanern (r = .12), der CDU (r = .13) oder der 
CSU (r = .17). Signifikante negative Korrelationen hat die PES mit einem Faible für die SPD 
(-.06, p <.05) oder für die Grünen (-.15, p < .01). Die höchsten PES-Werte erreichen Wähler, 
die bei einer Bundestagswahl am nächsten Sonntag die Republikaner wählen würden (M = 
3.45), gefolgt von CDU/CSU (M = 2.91), PDS (M = 2.83), FDP (M = 2.66), SPD (M = 2.65) 
und Bündnis90/Grüne (M = 2.38). Wähler der Grünen und der Republikaner unterscheiden 
sich signifikant von allen anderen Gruppen, Wähler der CDU von allen außer der PDS, Wäh-
ler der FDP von allen außer der SPD und der PDS (alle Einzelvergleiche p < .05, LSD). 
 

 

 

Tabelle 4:  

Korrelationen der PES mit Validierungsvariablen 
 
Konstrukt r Konstrukt r 

Gerechtigkeitsüberzeugungen 

Allgemeiner Gerechte-Welt-
Glaube 

.16** Leistungsprinzip .29** 

Glaube an eine ungerechte Welt .22** Gleichheitsprinzip .03 

Kontrollüberzeugungen 

Internale Kontrolle (I) .13** Schicksal und Zufall (C) .20** 
Mächtige Andere (P) .26**   

Werte 

Höflichkeit und Respekt .14** Tradition und 
Heimatverbundenheit 

.28** 

Leistung und Erfolg .17** Selbstverwirklichung -.09** 
Sicherheit und Ordnung .28** Lebensgenuß und Vergnügen -.16** 

Urteilsstrenge 

Drakonität .46   

Sympathie zu politischen Parteien 

CDU .13** FDP .03 
CSU .17** PDS .06* 
SPD -.06* Republikaner .12** 
Bündnis90/Grüne -.15**   

Religiöse Bindung 

Häufigkeit des Kirchgangs .02 Wichtigkeit von Religion .02 
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Soziale Erwünschtheit. Die PES korreliert signifikant (p < .01) mit dem Anerkennungsmotiv 
(r = .19). Folglich sind Leistungs- und Verzichtsorientierung sozial erwünscht, was nicht ein-
deutig zu erwarten war. Der Befund kann, muss aber nicht bedeuten, dass die PES durch das 
Anerkennungsmotiv verfälscht wird. Es kann auch vermutet werden, dass Personen mit einem 
starken Anerkennungsmotiv eine Leistungsorientierung und Verzichtsbereitschaft ausbilden, 
um sich die Anerkennung anderer zu verschaffen. 

 

 

Diskussion 

Alle Befunde sprechen dafür, dass es gelungen ist, mit der PES ein zuverlässiges und sparsa-
mes Selbstbeschreibungsinstrument zur Messung der Protestantischen Ethik als Persönlich-
keitseigenschaft zu entwickeln. Die bisher gewonnenen Validierungsbefunde sind ebenfalls 
ermutigend. So stimmen die Korrelationen der PES mit materiellen und postmateriellen Wer-
ten, Einstellungen zu Prinzipien distributiver Gerechtigkeit, Drakonität und politischen 
Sympathien vollständig mit den theoretischen Erwartungen überein. Dies gilt auch für die hö-
heren Mittelwerte von Männern, Ostdeutschen, Personen aus ländlichen Gemeinden und 
Selbständigen. Wie in den angloamerikanischen Referenzuntersuchungen korreliert die PES 
signifikant positiv mit internalen Kontrollüberzeugungen und mit dem Glauben an eine ge-
rechte Welt. Dass diese Korrelationen unter jenen der Referenzuntersuchungen liegen, ergibt 
sich daraus, dass die in einigen englischsprachigen Instrumenten vorgefundenen Bedeu-
tungsüberlappungen in den Itemformulierungen gezielt vermieden wurden. Signifikant posi-
tive Korrelationen mit externalen Kontrollüberzeugungen und dem Glauben an eine 
ungerechte Welt, die wir so auch erwartet hatten, weisen auf das Bedürfnis nach Sicherheit 
und Anerkennung durch Machtinstanzen als motivationale Wurzeln der PE hin. Dass die PE 
in keinem Zusammenhang (mehr) mit der Konfessionszugehörigkeit (und auch nicht mit der 
persönlichen Wichtigkeit von Religion und der Häufigkeit des Kirchgangs) steht, deckt sich 
mit angloamerikanischen Befunden (Furnham, 1984; Furnham & Reilly, 1991) und bedeutet 
höchstwahrscheinlich, dass die Sozialisation von Leistungsbewusstsein und Genügsamkeit 
heute kaum mehr mit religiösen Wertvorstellungen verbunden ist, sondern sich von solchen 
entkoppelt hat und nur noch in regional unterschiedlichen Wertemustern überlebt. 
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